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	HOSPITALER ORDEN HL. JOHANNES VON GOTT 




	ALLGEMEINE ZIELE

	Den Provinzen und Zentren des Ordens einen Rahmen zur Verfügung zu stellen, der als Hilfe zur Planung ihrer eigenen Aktivitäten dienen kann, um einen weit gefächerten Bioethik-Ausbildungsprozess für Brüder und Mitarbeiter des Hospitaler Ordens des Hl. Johannes von Gott - Barmherzige Brüder in der ganzen Welt einzuleiten.   

	WEITGEGRIFFENERE ZIELE UND GRUNDLAGEN

	ethischen Aspekte der klinischen Praxis angemessen anzugehen. Um dies zu tun, ist es zu allererst erforderlich die ethischen Aspekte zu erkennen, wenn sie sich in der klinischen Praxis ergeben; anschließend müssen die Werte identifiziert werden, die latenten Konflikten zu Grunde liegen, um – unter jedem gegebenen  Umstand – die ethisch gerechtfertigte Vorgangsweise wählen zu können; und schließlich müssen die erforderlichen Fähigkeiten erlangt werden um diese Vorgangsweisen in die Praxis umzusetzen.

Absicht der Ausbildung zur Bioethik ist es, Gesundheitsfürsorge und Patientenpflege zu verbessern, durch humanere Pflege, durch positive Haltung gegenüber den Patienten, durch weniger Paternalismus in der Beziehung zwischen Pfleger und Patient, und  durch ein qualitativ höheres Niveau von Entscheidungsfindung. Diesbezüglich ist es unumgänglich, analytische Fertigkeiten und moralisch tragbare Fähigkeiten zu entwickeln, sowie sich grundlegendes Ethik-Wissen anzueignen, Toleranz übend gegenüber den Stellungnahmen anderer Menschen.  

Bioethik muss zu einem der Schlüsselelemente im Ordens-Curriculum werden, auf dass die in den biomedizinischen Berufen tätigen Brüder und Mitarbeiter einen angemessenen Einsatz der Wissenschaften und Technologien zu gewährleisten vermögen, zu Gunsten der Menschen und ihrer Würde.

Bilden und Ausbilden bedeutet, menschliches Bewusstsein zu gestalten.  Bioethische Ausbildung wirkt sich auf den Charakter des Einzelnen aus, durch Wissen, durch das Vermitteln von Werkzeugen zur Schulung des Intellekts, um  menschliches Verhalten im Bereich der Biowissenschaften und der Pflegefürsorge bewerten zu können, aufbauend auf ethischer Analyse, geformt durch persönliche Werte und moralische Prinzipien. 

Während im Bereich der Gesundheitspflege Bioethik die Umsetzung der Ethik und Ethik die Philosophie moralischen Verhaltens ist, muss das Lehren der Bioethik erstens darauf ausgerichtet sein die Notwendigkeit  zu vermitteln, die eigenen Berufsverpflichtungen innerhalb des Rahmens einer menschlichen Beziehung einzuhalten, die auf Achtung der Würde des Anderen aufbaut; zweitens muss es zur Lösungsfindung bei besonderen Situationen beitragen, in denen ein ethisches Dilemma das grundlegende, zu lösende Problem ist. 

Das Lehren von Bioethik muss dem zu Folge nicht als isoliertes Thema im Lehrplan einiger Weniger gesehen werden, sondern muss ein themenübergreifendes Element  für jedes Mitglied des Ordens sein, sei es Bruder wie Mitarbeiter. Es muss auf allgemeinen Grundsätzen des Ordens aufbauen und auf unterschiedlichen Ebenen umgesetzt werden, die den Ausbildungs/Fortbildungs-Erfordernissen entsprechen, gemäß der jeweiligen Konfrontation mit konfliktbelasteten Entscheidungen.  Zuständige Verantwortliche sollen so die Möglichkeit erhalten, eine kritische Analysefähigkeit zu entwickeln. So ist ein Rahmenmodell erforderlich um die für eine bestimmte Ebene gegebenen Themen identifizieren und umsetzen zu können, und schließlich um die erlangten Fähigkeiten bewerten zu können. Dies ist der einzige Weg um einen dynamischen und universell umsetzbaren Prozess zu gewährleisten.  


	MATERIALIEN UND METHODEN

	1. IDENTIFIZIERUNG DES ERFORDERTEN AUSBILDUNGSNIVEAUS (UNTER ANWENDUNG DES ERGÄNZENDEN KLASSIFIZIERUNGSVERFAHREN).
2. GEMEINSAM MIT DEM MITARBEITER/BRUDER DIE LEHRMODULE AUSARBEITEN, DIE  DEM ERFORDERTEN AUSBILDUNGSNIVEAU ENTSPRECHEN (DIE MODULE WERDEN AUF EINEM SYSTEM BERUFLICHER FÄHIGKEITEN AUFBAUEN).

3. BEURTEILUNG DES MITARBEITERS/BRUDERS (DURCHGEFÜHRT VON DER LOKALEN BIOETHIK-KOMMISSION ODER – SOFERN KEINE SOLCHE VORHANDEN – VON DER WISSENSCHAFTLICHEN LEITUNG DES INSTITUTES).


	BESCHREIBUNG DES VERFAHRENS

	1. Die Allgemeine Bioethik-Kommission ermutigt und bestärkt alle Provinzen und Zentren des Ordens, die Bioethik-Ausbildung für alle Brüder und Mitarbeiter zu fördern und bietet dieses Instrument als Anleitung und Verfahren zu diesem Zweck. 

2. Jede Provinz und jedes Zentrum müssen einen Verantwortlichen benennen, wenn möglich ein Team, der/das für die Ethik- und Bioethik-Ausbildung verantwortlich ist und für alle Brüder und Mitarbeiter einen Ausbildungsplan ausarbeitet, unter Verwendung dieses von uns angebotenen Instruments und jedes weiteren, das er/es als angemessen erachtet.
3. Die Verantwortlichen der lokalen Bioethik-Kommission und der Wissenschaftliche Leiter werden hinsichtlich der prioritären Gruppen von Mitarbeitern (Brüdern) entscheiden, die als erste klassifiziert werden sollen,  und die Lehrmodule identifizieren, die für die Gruppen zum Einsatz kommen sollen.  

a. NIVEAU 1 Klassifizierung: Verwendung des Allgemeinen Bioethischen Programms des Ordens.

b. NIVEAU 2 Klassifizierung: Verwendung des Bioethik-Spezialisierungsprogramms.  Wir empfehlen, dieses Programm in Zusammenarbeit mit einigen spezialisierten Bioethikinstituten zu verwenden, wie z.B. Instituto Borja, Universidad Comillas und so weiter (was Spanisch Sprechende anbelangt). 
c. NIVEAU 3 Klassifizierung: das “Master” oder Graduierten Bioethik-Programm. Dies kann auch virtuell durchgeführt werden, in Zusammenarbeit mit spezialisierten Bioethik-Instituten, den bereits angesprochenen Vorgaben folgend. 

4. Ist der Ausbildungsprozess einmal abgeschlossen, wird der zuständige Verantwortliche der Bioethik-Kommission oder der Wissenschaftliche Leiter die abschließende Bewertung des Auszubildenden durchführen. 

5. Der zuständige Verantwortliche der Bioethik-Kommission oder der Wissenschaftliche Leiter des Hauses sollte alle hinsichtlich des Abschlusses der Ausbildung relevanten Informationen an den Auszubildenden weiterleiten. 

6. Der zuständige Verantwortliche der Bioethik-Kommission oder der Wissenschaftliche Leiter sollte dem Ausbildungsverantwortlichen für Bioethik-Ausbildung auf Provinzebene regelmäßig Bericht erstatten; Letzterer sollte wiederum (mindestens einmal alle drei Jahre und vor dem Kapitel) die Berichte an die Allgemeine Bioethik-Kommission weiterleiten.  
7. Die Allgemeine Bioethik-Kommission wird die Ergebnisse analysieren und evaluieren und entscheiden, ob hinsichtlich der Bioethik-Ausbildungsgrundsätze des Ordens irgendwelche Änderungen erforderlich sind, die Regionen oder Häuser identifizierend, die in diesem Sinne mehr Ermutigung brauchen.  

· Wo keine lokale Bioethik-Kommission besteht, wird der Wissenschaftliche Leiter des Hauses dessen Funktionen wahrnehmen. 
· In Provinzen, in denen eine Bioethik-Kommission besteht, sollte sie die Informationen aller Häuser der Provinz zusammenfassen und diese Informationen an das Sekretariat der Allgemeinen Bioethik-Kommission weiterleiten. 


	ANGEFÜGTE INSTRUMENTE
	MANAGEMENT INDIKATOREN

	BASIS KLASSIFIZIERUNGSVERFAHREN
(ANHANG 1).

AUF FACHWISSEN BASIERTE LEHRMODULE (ANHANG 2).

     ABSCHLIESSENDE BEWERTUNG (ANHANG 3).


	ES WIRD EMPFOHLEN MIT PROZENT-INDIKATOREN ZU ARBEITEN UM AUSFÜHRUNG UND PHASEN DES RAHMENPROJEKTES EVALUIEREN ZU KÖNNEN. 



	MANAGEMENT INDIKATOREN

	ANZAHL DER VERANTWORTLICHEN DIE BASIS KLASSIFIZIERUNGSVERFAHREN VERWENDEN

-------------------------------------------------------------------------------             X 100

ANZAHL DER VERANTWORTLICHEN UND HAUS MIT KONTAKTEN IM PFLEGEBEREICH
ANZAHL DER VERANTWORTLICHEN DIE LEHRMODULE ERHALTEN
-------------------------------------------------------------------------------              X 100

ANZAHL DER VERANTWORTLICHEN DIE BASIS KLASSIFIZIERUNGSVERFAHREN VERWENDEN

ANZAHL DER VERANTWORTLICHEN DIE DIE ABSCHLIESSENDE BEWERTUNG DURCHFÜHREN

-------------------------------------------------------------------------                      X 100

ANZAHL DER VERANTWORTLICHEN DIE LEHRMODULE ERHALTEN



ANHANG No.1.

BASIS KLASSIFIZIERUNGSVERFAHREN 

	KLASSIFIZIERUNGSNIVEAU
	MITARBEITENDES PERSONAL

	NIVEAU I
	BRÜDER DER GEMEINSCHAFT(OH), PFLEGEHELFER, HILFSPERSONAL VERWALTUNG, PROFESSIONELLE PFLEGER, ÄRZTE, KUNDENDIENSTE, INTERNE AUDIT GRUPPEN, GRUPPEN QUALITÄTSPRUFUNG 

	NIVEAU II
	DIREKTORIEN (WISSENSCHAFTLICH, MANAGEMENT, HUMANRESSOURCEN..), RECHTSBERATER, GEMEINSCHAFTS-OBERE (OH). MITGLIEDER DER BIOETHIK-KOMMISSION

	NIVEAU III
	LOKALE BIOETHIK-VERANTWORTLICHE. WENN MÖGLICH MITGLIEDER DER BIOETHIK-KOMMISSION


ANHANG No. 2.

SCHEMA DER VERANTWORTUNGSBASIERTEN  LEHRMODELLE

	VERANTWORTUNGSNIVEAU
	MODULE

	NIVEAU I
	· GRUNDLEGENDE ETHIKFRAGEN

· DIE AUFFASSUNG VON BIOETHIK

· ANWENDBARKEIT VON BIOETHIK: Bioethik zu Beginn und am Ende des Lebens, Forschung am Menschen und mit Tieren,  Gen-Information. BIOETHISCHE PRINZIPIEN IM ALLGEMEINEN, NICHT-SCHADEND, GERECHTIGKEIT, AUTONOMIE).

· BIOETHIK UND CHARISMA. DIE CHARTA DER HOSPITALITÄT DES ORDENS I

	NIVEAU II
	· EINBEZIEHUNG DER MODULE NIVEAU I
· BIOETHIK IN DER GESUNDHEITSFÜRSORGE

· BIOETHIK UND RECHTSSETZUNG (LOKALER RECHTSRAHMEN).

· INFORMIERTER KONSENS (ANGEWANDTE AUTONOMIE)

· BIOETHIK UND CHARISMA. DIE CHARTA DER HOSPITALITÄT DES ORDENS II

	NIVEAU III
	· EINBEZIEHUNG DER MODULE NIVEAU III
· GESCHICHTE DER BIOETHIK

· BIOETHIK ANGEWANDT IM BEREICH PFLEGEFÜRSORGE MANAGEMENT
· ANGEMESSENE VERTEILUNG DER RESSOURCEN (ANGEWANDTE GERECHTIGKEIT)


NB: Wir wissen, dass dies nicht ausreichend ist.  Das Programm muss jeder Einrichtung gemäß ausgerichtet und gestaltet werden. Wir empfehlen die Hinzunahme eines Fachmannes, der beratend eingreifen kann. Die Niveaus II und III erfordern selbstredend eine solche Beratung und Hilfe.
ANHANG No. 3.

ABSCHLIESSENDE BEWERTUNG
NIVEAU I MODULE:

1. Bioethik hat eine gesunde Debatte zur Frage der Lösung von Dilemmen in Gang gebracht, in denen folgende Aspekte berücksichtigt werden müssen: 
a. Die Folgen

b. Die Moral

c. Die betroffenen Personen

d. Alle aufgeführten Elemente

2. Die Auffassung von Schaden beinhaltet:

a. Inkompetenz

b. Unachtsamkeit

c. Unterlassung

d. Alle aufgeführten Elemente

3. Ist diese Behauptung richtig oder falsch? „Bioethik ist die überlegte Umsetzung ethischer und moralischer Auffassungen im Falle besonderer Situationen, in denen das Leben und die Lebensumstände eine Rolle spielen“.
a. Richtig

b. Falsch

4. Ist diese Behauptung richtig oder falsch: “In der Bioethik ist mit Gerechtigkeit die angemessene Verteilung verfügbarer Ressourcen gemeint und das Streben nach Gleichgewicht”.

a. Richtig

b. Falsch

5. Achtung der Autonomie bedeutet in der Bioethik:

a. Die absolute persönliche und soziale Handlungsfreiheit gewährleisten.
b. Den Menschen die freie Entscheidungsmöglichkeit lassen, aufbauend auf im Vorfeld gegebener, klarer, angemessener und wahrheitsgetreuer Information. 

c. Den Fachleuten der Gesundheitsfürsorge zu erlauben, Entscheidungen über den Patienten zu treffen, nur auf persönlichem Wissen und Gefühlen aufbauend. 
NIVEAU II MODULE:

Den fünf vorhergehend gestellten Fragen sollte diese anschließende Frage angefügt werden: 

6.  Informierter Konsens bedeutet:

a. Ein Dokument, ähnlich einem Vertrag, in dem bestimmt wird, was bei einem bestimmten Verfahren gemacht und was nicht gemacht werden soll.

b. Ein aufwändiger Prozess, der mit der Bereitstellung von Informationen zur Klärung aller Fragen der zu informierenden Person beginnt und daran anschließend dieser Person die Möglichkeit gibt eine Entscheidung zu treffen, die auf ausreichendem Wissen aufbaut und der Fähigkeit, die Folgen dieser Entscheidung zu akzeptieren.  

c. Ein institutionelles Verwaltungsdokument.
NIVEAU III MODULE:

Zu den sechs oben angeführten Fragen kommt folgende hinzu: 

7. Ist diese Behauptung richtig oder falsch: “Vom Standpunkt der Bioethik aus gesehen ist es in der Transplantationsmedizin  selbstverständlich, Organen, die transplantiert werden können, einen Geldwert zuzuordnen, und dass diese Organe einer Person gehören und zu Transplantationszwecken einen identifizierbaren Wert haben”.

a. Richtig

b. Falsch

ANTWORTEN:

1:D

2:D

3:A

4:A

5:B

6:B

7:B

NB: Diese [Fragen] sind nur als Orientierungshilfe zur Bewertung von Kandidaten gedacht,  und sind nur als Beispiele gemeint, die jeweils für jedes Modul ausgearbeitet werden sollten, dem als notwendig und angemessenen erachteten Grad entsprechend.
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